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Sitzung des Rates am 29.03.2012 |

Sehr geehrte Damen und Herren, M

wie angekündigt, erhalten Sie anliegend die überarbeitete Fassung der Anlage zur Tagesordnung N
für die Ratssitzung am 29.03.2012, in die die Beratungsergebnisse aus den Sitzungen des Rech-
nungsprüfungsausschusses am 20.03.2012 sowie des Haupt- und Finanzausschusses am
22.03.2012 eingefügt wurden (Anlage 1 zu diesem Schreiben). Die Nachträge sind durch eine

seitliche Linie gekennzeichnet. N

Zu TOP A4 ist diesem Schreiben als Anlage 2 die Vorlage Nr. 0177/2012 — Mitteilungen des |
Bürgermeisters; hier: Übertragungen von Ermächtigungen im Erfolgs- und Vermögensplan aus u
dem Haushaltjahr 2011 in das Haushaltsjahr 2012 für den Immobilienbetrieb der Stadt Bergisch
Gladbach - beigefügt.

Zu der Vorlage Nr. 0161/2012 zu TOP A 5 - Haushalt 2012/2013 undHaushaltssicherungskonzept |
2012 bis 2022 - sind diesem Schreiben eine ergänzende Unterlage der Verwaltung als Anlage 3 a),
zwei gemeinsame schriftliche Sachanträge der CDU-Fraktion und der FDP-Fraktion als Anlagen 3
b) und 3 c) sowie ein schriftlicher Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN als Anlage 3 d)
beigefügt, die den Mitgliedern des Haupt- und Finanzausschusses zur Sitzung am 22.03.2012
vorgelegt wurden.

Die Vorlagen Nr. 0127/2012 zu TOP A 11 — Übertragung von Ermächtigungen für investive N
Auszahlungen vom Haushaltsjahr 2011 in das Haushaltsjahr 2012 im Kernhaushalt - und Nr.

0162/2012/1 zu TOP A 23.1 — Antrag der FDP-Fraktion vom 06.03.2012 (eingegangen am
07.03.2012) zum Haushalt 2012/2013 — wurden den Mitgliedern des Haupt- und Finanzausschusses, |
wie in der Einladung zur Ausschusssitzung angekündigt, zur Sitzung am 22.03.2012 nachgereicht |
und sind auch diesem Schreiben als Anlagen 4 und 5 beigefügt. |
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| Anlage1 |

Anlage zur Tagesordnung für die Sitzung des Rates am 29.03.2012 Ä
(in der Fassung vom 23.03.2012)

I. Allgemeines |
Der Einladung zur Ratssitzung sind — bis auf einige Ausnahmen — keine Vorlagen beigefügt, die in |
den Ausschüssen beraten wurden bzw. noch beraten werden. Diese Vorlagen befinden sich in den
Händen der Ratsmitglieder. Beratungsergebnisse und Erläuterungen zu diesen Vorlagen finden Sie
im weiteren Verlauf dieser Anlage. N

Vorlagen, die Themen enthalten, die in erster Lesung im Rat eingebracht werden, z. B. Fraktionsan- M
träge oder Vorlagen, die eine geänderte Sachlage berücksichtigen, sowie sonstige Vorlagen, die
keiner vorherigen Beratung in den Ausschüssen bedürfen, z. B. Berichte über die Durchführung der
Beschlüsse, sind der Tagesordnung als Anlagen beigefügt.

_ Tagesordnung |
A Öffentlicher Teil |

1 Eröffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Ratsmitglieder, Feststellung der ordnungs- |
gemäßen und rechtzeitigen Einberufung sowie der Beschlussfähigkeit |
Eine Erläuterung erübrigt sich.

2 Genehmigung der Niederschrift aus der vergangenen Sitzung — öffentlicher Teil M
Die Niederschrift über die Sitzung des Rates am 14.02.2012 — öffentlicher Teil - ist den
Ratsmitgliedern zugegangen.

3 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des Rates am |
14.02.2012 - öffentlicher Teil |

Vorlage: 0098/2012

oo. Die Vorlage ist beigefügt.

4 Mitteilungen des Bürgermeisters |
Evt. Mitteilungen wird Herr Bürgermeister Urbach mündlich bekannt geben.

5 Haushalt 2012/2013 und Haushaltssicherungskonzept 2012 - 2022
Vorlage: 0161/2012 |
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 22.03.2012 dem Rat zunächst mehr- |
heitlich mit den Stimmen von CDU, Bündnis 90/DIE GRÜNEN, FDP und Bürgermeister
empfohlen, einen Vertagungsantrag der SPD abzulehnen. |

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat einstimmig bei Enthaltung von SPD |
und KIDitiative empfohlen, den gemeinsamen Antrag der CDU-Fraktion und der FDP-
Fraktion bezüglich einer Erhöhung des Mittelansatzes der Produktgruppe 040.410 um

| 3.000,- EUR anzunehmen.

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat einstimmig bei drei Enthaltungen |
aus den Reihen der SPD empfohlen, den gemeinsamen Antrag der CDU-Fraktion und der |
FDP-Fraktion bezüglich einer Erhöhung des Mittelansatzes der Produktgruppe 005.500 um
15.000,- EUR anzunehmen. |



Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat einstimmig bei Enthaltung der KI- |
Ditiative empfohlen, den gemeinsamen Antrag der CDU-Fraktion und der FDP-Fraktion
bezüglich einer Erhöhung des Mittelansatzes der Produktgruppe 005.520 um 60.000,- EUR |

anzunehmen. |

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat einstimmig bei Enthaltung der SPD |
‚empfohlen, den gemeinsamen Antrag der CDU-Fraktion und der FDP-Fraktion bezüglich |
einer Erhöhung des Mittelansatzes der Produktgruppe 013.770 um 55.000,- EUR, verbunden |
mit dem Auftrag, im Jugendhilfeausschuss den Spielplatzbedarf im Stadtgebiet zu überprü- |
fen sowie vermehrt Spielplatz(pflege)patenschaften aus der Bürgerschaft zu suchen, anzu-
nehmen. |

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat mehrheitlich gegen die Stimme von |
DIE LINKE./BfBB bei drei Enthaltungen aus den reihen der SPD und einer Enthaltung aus
den Reihen von Bündnis 90/DIE GRÜNEN empfohlen, den gemeinsamen Antrag der CDU- |
Fraktion und der FDP-Fraktion bezüglich der Aufnahme einer Einführung einer Zweitwoh-
nungssteuer zur zusätzlichen dauerhaften Ergebnisverbesserung um 150.000,- EUR in das. |
Haushaltssicherungskonzept anzunehmen. |

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat mehrheitlich mit den Stimmen von |

CDU, FDP und Bürgermeister empfohlen, den gemeinsamen Antrag der CDU-Fraktion und |
der FDP-Fraktion bezüglich einer Beauftragung der Verwaltung, die Priorisierung von |
Schulstandortschließungen (1. Reuterstraße, 2. Kleefeld, 3. Ahornweg, 4. OH-
Schulzentrum) sowie die weiteren formalen Notwendigkeiten, wie von der Bezirksregierung
gefordert, auszuarbeiten und entsprechend zu ergänzen, anzunehmen.

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat einstimmig bei Enthaltung der SPD
und KIDitiative empfohlen, den gemeinsamen Antrag der CDU-Fraktion und der FDP-
Fraktion bezüglich der Anbringung eines Sperrvermerkes in Höhe von 50.000,- EUR an der
Investitionsmaßnahme I 77512302 — Erweiterung Friedhof Herkenrath - mit der Maßgabe
anzunehmen, die Erweiterung kritisch zu überprüfen und vorher das zwanzig Jahre alte |
Friedhofskonzept unter Einbeziehung aller städtischer, kirchlicher und privater Friefdhöfe |
fortzuschreiben. Die Aufhebung des Sperrvermerkes erfolgt durch Beschluss des Ausschus
ses für Umwelt, Infrastruktur und Verkehr.

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat einstimmig bei Enthaltung der SPD
empfohlen, den gemeinsamen Antrag der CDU-Fraktion und der FDP-Fraktion bezüglich |

“| der Einstellung der Investitionsliste Kunstrasenplätze Stadion und Refrath in den Haushalt |
bei gleichzeitiger Anbringung eines Sperrvermerkes bis zur endgültigen politischen Ent- |
scheidung anzunehmen. Die Aufhebung der Sperrvermerke soll durch entsprechende politi-

. |sche Beschlüsse erfolgen.

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat mehrheitlich mit den Stimmen von |
CDU, FDP und Bürgermeister empfohlen, den gemeinsamen Antrag der CDU-Fraktion und |
der FDP-Fraktion bezüglich der Bereitstellung von Investitionsmitteln zur Öffnung der Fuß-
gängerzone Bensberg im Haushalt 2012/2013 in Höhe von 65.000,- EUR bei gleichzeitiger.
Anbringung eines Sperrvermerkes, der durch Maßnahmebeschluss im zuständigen Aus- |
schuss aufgehoben wird, anzunehmen. Als Gegenfinanzierung wird der Ansatz in der Inves- |
titionsliste 1 82333008 785 1000 — Baukosten Jugend- und Sozialhäuser —- um 65.000,- EUR

reduziert.

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat mehrheitlich gegen die Stimmen der |
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SPD und gegen eine Stimme von Bündnis 90/DIE GRÜNEN bei einer Enthaltung von
Bündnis 90/DIE GRÜNEN empfohlen, den gemeinsamen Antrag der CDU-Fraktion und der
FDP-Fraktion bezüglich der Umbenennung des Titels 18233 3549 785 1000 - Generalsanie-
rung Saaler Mühle — in „Sanierung weiterführende Schulen“ anzunehmen, da noch kein Be-
‚schluss in Bezug auf die HSK-Maßnahme getroffen wurde und damit diese Investivmittel |
für die Sanierung des beizubehaltenden Standortes verwendet werden, wo diese am drin-
gendsten sind. |

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss die Verwaltung gemäß dem gemeinsamen \
Antrag der CDU-Fraktion und der FDP-Fraktion mehrheitlich gegen die Stimmen von SPD, |
Bündnis 90/DIE GRÜNEN und DIE LINKE./BfBB mit der folgenden Prüfung beauftragt:

001.010 - Gleichstellung: Reduzierung Personal auf das gesetzliche Mindestmaß = Reduzie-
rung Personalkosten

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss die Verwaltung gemäß dem gemeinsamen M
Antrag der CDU-Fraktion und der FDP-Fraktion Einstimmig bei Enthaltung der SPD mit
den folgenden Prüfungen beauftragt:

| Prüfauftrag an die Verwaltung für eine Organisations- und Produktuntersuchung: |
Verwaltung soll Angebote einholen für eine Organisations- und Produktuntersuchung der
Stadtverwaltung mit externer Steuerung und Moderation. Erfahrungen Dritter, z.B. der vom |
Kreis kürzlich durchgeführten Untersuchung, sind einzubeziehen.

Prüfauftrag Stelle Bundeskinderschutzgesetz mit Sperrvermerk: Es soll geprüft werden, ob |
statt zwei Stellen vorerst nur eine Stelle zur Umsetzung und lokalen Konzepterarbeitung |

eingesetzt werden; abschließende Beratung im zuständigen Fachausschuss.

Prüfauftrag Stelle Emission und Lärmschutz mit Sperrvermerk: Es soll geprüft werden, ob |
diese neue Stelle für die Stadt gemäß Konnexität Kosten verursacht und wer diese letztlich
trägt. |

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat einstimmig bei Enthaltung von SPD |
und DIE LINKE./BfBB empfohlen, den gemeinsamen Antrag der CDU-Fraktion und der
FDP-Fraktion bezüglich der Anbringung der folgenden Sperrvermerke bis zur endgültigen
Klärung der im Haushaltsplan angegebenen Beträge bzw. Veränderungen anzunehmen:

Produktgruppe Bezeichnung Zeile Bezeichnung Haushaltsjahr Betrag der Sperre |
001.200 Finanzmanagem. 15 Transferaufw. 2013 225.000,- EUR |
005.520 Förder. fr. Träger 11  Personalaufw. 2012, 2013 60.000,- EUR

010.650 Denkmalschutz 11 Personalaufw. 2013 50.000,- EUR .
014.736 Umweltschutz 11  Personalaufw. 2012, 2013 50.000,- EUR |

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat mehrheitlichmit den Stimmen von
CDU, FDP und Bürgermeister bei Enthaltung von Bündnis 90/DIE GRUNEN, KIDitiative |
sowie einer Enthaltung aus den Reihen der SPD empfohlen, den Antrag der Fraktion DIE u
LINKE./BfBB bezüglich der Aufnahme eines Mittelansatzes von 60.000,- EUR für das
Sachkonto 5.339.000 in den Haushalt abzulehnen. |

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat mehrheitlich mit den Stimmen von |
CDU, FDP und Bürgermeister empfohlen, den Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRU- N
NEN bezüglich der Aufnahme eines Mittelansatzes von 30.000,- EUR für das Sachkonto
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5.339.000 in den Haushalt abzulehnen. |

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat mehrheitlich mit den Stimmen von |
CDU, FDP, DIE LINKE/BfBB und Bürgermeister empfohlen, den Antrag der Fraktion
Bündnis 90/DIE GRÜNEN bezüglich der Erhöhung des Mittelansatzes Parkraumbewirt-
schaftung für das Jahr 2013 um 200.000,- EUR abzulehnen.

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat mehrheitlich mit den Stimmen von |
CDU, FDP und Bürgermeister bei Enthaltung der SPD empfohlen, den Antrag der Fraktion |
Bündnis 90/DIE GRÜNEN bezüglich der Erhöhung des Hebesatzes Gewerbesteuer abzu- |
lehnen.

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat mehrheitlich mit den Stimmen von N
CDU, FDP und Bürgermeister bei Enthaltung von SPD und KIDitiative empfohlen, den An- |
trag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN bezüglich der Erhöhung des Hebesatzes |
Grundsteuer abzulehnen. |

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat einstimmig bei Enthaltungvon |
SPD, Bündnis 90/DIE GRÜNEN, DIE LINKE./BfBB und KIDitiative empfohlen, den An- |
trag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN bezüglich der Beschränkung der entschädi-
gungsfähigen Fraktionssitzungen für Ratsmitglieder abzulehnen. |

| Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat mehrheitlich mit den Stimmen von |
CDU, FDP und Bürgermeister empfohlen, den Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRU- |
NEN bezüglich der Streichung der HSK-Maßnahme Abbau Schulbibliotheken sowie der
Bibliothek Paffrath abzulehnen. |

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat unter Berücksichtigung der vorge- |
nannten Beschlüsse mehrheitlich gegen die Stimmen von SPD, DIE LINKE./BfBB und KI- |
Ditiative bei Enthaltung von Bündnis 90/DIE GRÜNEN die folgende Beschlussempfehlung
gegeben: |

Die Haushaltssatzung für die Jahre 2012 und 2013 sowie das Haushaltssicherungskonzept |
für die Jahre 2012 - 2022 werden unter Berücksichtigung der vom Haupt- und Finanzaus-
schuss vorgeschlagenen Änderungen beschlossen.

Die über die Veränderungsliste zusätzlich vorgesehenen Mittel zur Erneuerung der Straßen-
beleuchtung werden gesperrt. Der Kämmerer wird ermächtigt, diese Sperre nach Vorliegen |
der aufsichtsbehördlichen Zustimmung aufzuheben.

6 Entwurf des Stellenplans für das Haushaltsjahr 2012/2013 |
Vorlage: 0521/2011
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 22.03.2012 dem Rat in separater
Abstimmung einstimmig bei Enthaltung von DIE LINKE./BfBB und KIDitiative sowie ei- |
ner Enthaltung von Bündnis 90/DIE GRÜNEN zunächst folgende Beschlussempfehlung
gegeben:

Die in der Vorlage unter Punkt 1 dargestellten Vorschläge werden beschlossen. |

- |Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat in separater Abstimmung mehrheit- |
lich gegen die Stimmen von SPD, DIE LINKE./BfBB und KIDitiative bei einer Enthaltung |
von Bündnis 90/DIE GRÜNEN folgende Beschlussempfehlung gegeben: |
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Der in der Vorlage unter Punkt 2 dargestellte Vorschlag bezüglich der Anhebung der Stelle N
Nr. 1-2-783 wird beschlossen.

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat in separater Abstimmung mehrheit-
lich gegen die Stimme der KIDitiative bei Enthaltung von DIE LINKE./BfBB und einer |
Enthaltung von Bündnis 90/DIE GRÜNEN folgende Beschlussempfehlung gegeben: |

Die übrigen in der Vorlage unter Punkt 2 dargestellten Vorschläge werden beschlossen. |
Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat in separater Abstimmung einstim- |
mig folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Die in der Vorlage unter Punkt 3.1 dargestellten Vorschläge werden beschlossen. N
Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat in separater Abstimmung einstim- |
mig bei Enthaltung von SPD, DIE LINKE./BfBB und KIDitiative folgende Beschlussemp-
fehlung gegeben:

Die in der Vorlage unter Punkt 3.2 dargestellten Vorschläge werden beschlossen. |
Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat in separater Abstimmung einstim-
mig bei Enthaltung von DIE LINKE./BfBB und KIDitiative folgende Beschlussempfehlung |
gegeben: N
Die in der Vorlage unter den Punkten 4.1 bis 5.5 dargestellten Vorschläge werden beschlos-
sen.

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat in separater Abstimmung mehrheit-
lich gegen die Stimmen von SPD und DIE LINKE./BfBB bei Entnthaltung der KIDitiative |
sowie einer Enthaltung von Bündnis 90/DIE GRÜNEN folgende Beschlussempfehlung ge-
geben:

Die in der Vorlage unter Punkt 5.6 dargestellten Vorschläge bezüglich der Streichung der
| Stellen ReinigerInnen werden beschlossen.

Daraufhin hat der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat in separater Abstimmung einstim- M
mig bei Enthaltung von DIE LINKE./BfBB und KIDitiative sowie einer Enthaltung von |
Bündnis 90/DIE GRÜNEN folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Die übrigen in der Vorlage unter Punkt 5.6 dargestellten Vorschläge werden beschlossen.

7 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen 2009 M
Vorlage: 0142/2012
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 22.03.2012 die vom Stadtkämmerer |
für das Haushaltsjahr 2009 genehmigten über- und außerplanmäßigen Aufwendungen in
Höhe von insgesamt 4.202.098,50 EUR und Auszahlungen in Höhe von insgesamt
1.741.436,99 EUR gemäß $ 83 Absatz 2 GONRW zur Kenntnis genommen. |

8 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen 2010 |
Vorlage: 0141/2012 |
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 22.03.2012 dem Rat einstimmig bei |
Enthaltung von DIE LINKE./BfBB folgende Beschlussempfehlung gegeben:
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1. Die Zustimmung zur Leistung und Deckung der überplanmäßigen Aufwen- |
dung/Auszahlung des Haushaltsjahres 2010 in Höhe von insgesamt 45.200,00 EUR
wird gemäß $ 83 Absatz 2 GO NRW erteilt. |

2. Die vom Stadtkämmerer für das Haushaltsjahr 2010 genehmigten über- und außer- N
planmäßigen Aufwendungen in Höhe von insgesamt 47.239,39 EUR undAuszahlun-
gen in Höhe von insgesamt 402.765,48 EUR werden gemäß $ 83 Absatz 2 GO NRW
zur Kenntnis genommen. |

9 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen 2011 |
Vorlage: 0140/2012 |
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 22.03.2012 die vom Stadtkämmerer
für das Haushaltsjahr 2010 genehmigten über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und
Auszahlungen in Höhe von jeweils insgesamt 501.000,00 EUR gemäß $ 83 Absatz 2 GO
NRW zur Kenntnis genommen. |

10 Jahresabschluss der Stadt Bergisch Gladbach zum 31.12. 2009 |
Vorlage: 0159/2012
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat in der Sitzung am 20.03.2012 in separater Abstim-
mung mehrheitlich gegen die Stimme von DIE LINKE./BfBB bei einer Enthaltung der Frei-
en Wähler folgenden Beschluss gefasst:

1. Der Rechnungsprüfungsausschuss macht sich den Bericht der Wirtschaftsprüfungs- und
Steuerberatungsgesellschaft Rödl und Partner GmbH vom 28. Februar 2012 über die
örtliche Prüfung des Jahresabschlusses 2009, bestehend aus der Ergebnisrechnung, der
Finanzrechnung, den Teilrechnungen, der Bilanz und dem Anhang sowie dem Lagebe-
richt, und den uneingeschränkten kommunalen Bestätigungsvermerk gemäß $ 101 Ab-
satz 8 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) zu eigen. ;

Der Rechnungsprüfungsausschuss fasst das Ergebnis seiner Beratungen in dem anlie- M
genden eigenen Bestätigungsvermerk, der vom Vorsitzenden des Rechnungsprüfungs-
ausschusses unterzeichnet wird, zusammen. ;

Der Rechnungsprüfungsausschuss hat daraufhin in separater Abstimmung dem Rat mehr- |
heitlich gegen die Stimme von DIE LINKE./BfBB bei einer Enthaltung der Freien Wähler |
folgende Beschlussempfehlung gegeben:

2. Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt dem Rat gemäß $ 96 Absatz 1 GO NRW: M

a) der Jahresabschluss der Stadt Bergisch Gladbach zum 31. Dezember 2009 und der |
dazugehörige Lagebericht werden in der am 28. Februar 2012 durch die Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft Rödl und Partner GmbH geprüften
und am 20. März 2012 im Rechnungsprüfungsausschuss bestätigten Fassung festge-
stellt. |

b) der Jahresfehlbetrag in Höhe von 18.043.756,52 EUR wird aus der im Rahmen der |
Eröffnungsbilanz gebildeten Ausgleichsrücklage entnommen. |

c) die Ratsmitglieder erklären sich mit der Haushaltsführung des Bürgermeisters einver- N
standen und entlasten ihn für das Haushaltsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezem- |
ber 2009. |

| il Übertragung von Ermächtigungen für investive Auszahlungen vomHaushaltsjahr |
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2011 in das Haushaltsjahr 2012 im Kernhaushalt |
Vorlage: 0127/2012
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 22.03.2012 einvernehmlich auf eine |
Beratung der Vorlage Nr. 0127/2012 verzichtet. |

12 Einwohnerfragestunde |
Vorlage: 0170/2012 |
Die Vorlage ist beigefügt.

13 Schulentwicklung Sekundarstufen |
Vorlage: 0120/2012
Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am 13.03.2012 auf
Antrag der SPD die Beratung der Ziffern 1 und 2 des Beschlussvorschlages einstimmig ver-
tagt.

Zudem hat der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport die Vorlagen Nr. |
0146/2012 und 0147/2012 (Anträge der Fraktion KIDitiative) unter diesem Tagesordnungs-

| punkt behandelt. |

Den Antrag der Fraktion KIDitiative - Vorlage Nr. 0146/2012 — hat der Ausschuss für Bil- N
dung, Kultur, Schule und Sport einstimmig angenommen und damit folgenden Beschluss
gefasst: ’

Die Diskussion und Abstimmung über Schulstandorte und Schulschließungen wird nur |
durchgeführt, wenn die Verwaltung mehrere Varianten mit’Vor- und Nachteilen und eine
nachvollziehbare Aussage über die Streichung von anderen Varianten, auch über den Schul- |
entwicklungsplan hinaus, vorlegt.

Die Beratung des Antrages der Fraktion KIDitiative - Vorlage Nr. 0147/2012 — hat der Aus- |
schuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport einvernehmlich vertagt. ’

Einen in der Sitzung gestellten Sachantrag der Fraktion DIE LINKE./BIBB, Ziffer 3 des N
Beschlussvorschlages dahingehend zu ändern, dass die Elternbefragung im Monat Dezem-

| ber 2012 durchgeführt werde, hat der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport |
mehrheitlich gegen die Stimme von DIE LINKE./BfBB und gegen eine Stimme von Bünd-
nis 90/DIE GRÜNEN abgelehnt. |

Die Beratung eines in der Sitzung vorgelegten Sachantrages der FDP-Fraktion, die Verwal- |
tung möge rechtzeitig vor einer abschließenden Beschlussvorlage ergänzende Informationen |
erheben und den Mitgliedern des Ausschusses vorstellen, wurde einvernehmlich vertagt. |

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat dem Rat daraufhinmehrheitlich |
gegen die Stimme von DIE LINKE./BfBB bei zwei Enthaltungen von Bündnis 90/DIE
GRÜNEN folgende Beschlussempfehlung gegeben. |

3, Die Verwaltung führt bis zum 30.09.2012 eine Elternbefragung in allen Grundschulen |
durch, um das Wahlverhalten beim Übergang auf eine weiterführende Schule zuerfra- |
gen. |

14 Festlegung der Platzzahlen im außerunterrichtlichen Angebot an den Offenen Ganz- |
. tagsgrundschulen für die Schuljahre 2012/13 und 2013/14

Vorlage: 0081/2012
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, demografischen Wandel, soziale Sicherung, Integrati-
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on, Gleichstellung von Frau und Mann hat in der Sitzung am 01.03.2012 einstimmig folgen- |
den Beschluss gefasst: |

Aus Gendergesichtspunkten wird dem Vorschlag der Verwaltung zugestimmt. |

Der Jugendhilfeausschuss hat in der Sitzung am 06.03.2012 dem Rat mehrheitlich gegen die N |
Stimme von DIE LINKE./BfBB folgende, auf Antrag der SPD-Fraktion ergänzte Beschluss- |
empfehlung gegeben: |

In den Schuljahren 2012/13 und 2013/14 werden bis zu 2.350 Plätze im Außerunterrichtli- N
chen Angebot an den Offenen Ganztagsgrundschulen gemäß den städtischen Richtlinien
gefördert. Dazu werden im Haushaltsjahr 2012 insgesamt 5.412.650 € (brutto) und ab dem
Haushaltsjahr 2013 5.418.337 € (brutto) zur Verfügung gestellt. Der steigenden Nachfrage
muss in der Zukunft haushaltspolitisch Rechnung getragen werden.

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport ist in der Sitzung am 13.03.2012
mehrheitlich gegen die Stimme von DIE LINKE./BfBB dieser ergänzten Beschlussempfeh-
lung an den Rat gefolgt. =

Der Haupt- und Finanzausschuss ist in der Sitzung am 22.03.2012 dieser Beschlussempfeh- Ä
lung an den Rat mehrheitlich gegen die Stimme von DIE LINKE./BfBB gefolgt. |

15 Annahme einer Schenkung |

Vorlage: 0133/2012 |
Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am 13.03.2012 dem
Rat einstimmig folgende Beschlussempfehlung gegeben: |

Die Schenkung wird angenommen. Herrn Joseph Schex soll der herzliche Dank der Stadt |
übermittelt werden. ’

16 Aufhebung der HSK Maßnahme 4.450.3 "Übertragungder Trägerschaft für die Gale- |
rie Villa Zanders' |

Vorlage: 0112/2012 |
Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am 13.03.2012 der |
Rat einstimmig bei Enthaltung von DIE LINKE./BfBB folgende Beschlussempfehlung ge-
geben:

Die HSK Maßnahme 4.450.3 „Übertragung der Trägerschaft für die Galerie Villa Zanders“
wird aufgehoben. .

Der Haupt- und Finanzausschuss ist in der Sitzung am 22.03.2012 dieser Beschlussempfeh- |
|lung an den Rat einstimmig gefolgt.

17 Abschluss einer Vereinbarung mit der NRW Stiftung zur Nutzung des Anbaus am |
Schulmuseum Katterbach |

Vorlage: 0113/2012 |
Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am 13.03.2012 dem |
Rat einstimmig folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Der Rat ermächtigt die Verwaltung, anhängende Vereinbarung mit derNordrhein- |
Westfalen-Stiftung Naturschutz, Heimat- und Kulturpflege („NRW-Stiftung“) abzuschlie- M
Ben.
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18 Vorschlag zur neuen Ausgestaltung der Richtlinien der Stadt Bergisch Gladbach über
die ergänzende Förderung zum Sozialgesetzbuch und dem Asylbewerberleistungsge-
setz |
Vorlage: 0518/2011
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, demografischen Wandel, soziale Sicherung, Integrati-
on, Gleichstellung von Frau und Mann hat in der Sitzung am 17.11.2011 die Beratung der
Vorlage einstimmig vertagt. i

Der Jugendhilfeausschuss hat in der Sitzung am 22.11.2011 ebenfalls die Beratung der Vor- |
lage mehrheitlich gegen die Stimme von DIE LINKE./BfBB vertagt.

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, demografischen Wandel, soziale Sicherung, Integrati- |
on, Gleichstellung von Frau und Mann hat in der Sitzung am 01.03.2012 dem Rat einstim-
mig bei Enthaltung von DIE LINKE./BfBB folgende Beschlussempfehlung gegeben: |

Die im Rat am 18.10.2011 beschlossene Regelung wird bis zu einer bundesgesetzlichen Re-
gelung fortgeführt. |

Der Jugendhilfeausschuss ist in der Sitzung am 06.03.2012 dieser Beschlussempfehlung an
den Rat einstimmig gefolgt und hat gleichzeitig folgende Beschlüsse gefasst:

Der Jugendhilfeausschuss appelliert an den Rat der Stadt Bergisch Gladbach, vermehrt Mit-
tel bereitzustellen, um die Bildung und Teilhabe von jungen Menschen zu unterstützen.

Der Jugendhilfeausschuss bittet den Ausschuss für Stadtentwicklung, demografischen Wan-
del, soziale Sicherung, Integration, Gleichstellung von Frau und Mann unter der Vorausset-
zung, dass Haushaltsmittel bereitgestellt worden sind, bei der Ausgestaltung der Richtlinien |
diesen Aspekt (=Bildung und Teilhabe von jungen Menschen) aufzugreifen. |

Der Haupt- und Finanzausschuss ist in der Sitzung am 22.03.2012 dieser Beschlussempfeh- |
lung an den Rat einstimmig gefolgt. | |

\ 19 Beitritt der Stadt Bergisch Gladbach zur interkommunalen Verbrauchergenossen- |
' schaft des Städte- und Gemeindebundes NRW

Vorlage: 0136/2012
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 22.03.2012 dem Rat einstimmig fol-
gende Beschlussempfehlung gegeben: |

1. Der Rat beschließt den Beitritt der Stadt Bergisch Gladbach zur interkommunalen |
Verbrauchergenossenschaft des Städte- und Gemeindebundes NRW.

2. Der Bürgermeister wird bevollmächtigt - vorbehaltlich der Sicherstellung der Finanzie-
rung des Genossenschaftsanteils —, die entsprechende Beitrittserklärung zu unterzeich- |
nen und der Kommunalaufsicht anzuzeigen.

20 Bebauungsplan Nr. 5580 - Bockenberg Haus 4 - |
- Beschlüsse zu Stellungnahmen aus der öffentlichen Auslegung
- Beschluss zum Städtebaulichen Vertrag

- Beschluss als Satzung
Vorlage: 0085/2012 |
Der Planungsausschuss hat in der Sitzung am 15.03.2012 dem Rat in separater Abstimmung
über die einzelnen Ziffern des Beschlussvorschlages jeweils einstimmig bei Enthaltung von
DIE LINKE./BfBB folgende Beschlussempfehlungen gegeben:
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I. Denim Rahmen der öffentlichen Auslegung des BP Nr. 5580 — Bockenberg, Haus 4 — |
gemäß $ 3 Absatz 2 BauGB abgegebenen Stellungnahmen der Einwender

T1 Rheinische NETZGesellschaft mbH wird entsprochen, N
T2 Landesbetrieb Straßen NRW, Autobahnniederlassung wird teilweise entsprochen,
T3 Rheinisch-Bergischer Kreis wird teilweise entsprochen, u
T4 Landesbetrieb Straßen NRW, Regionalniederlassung Rhein-Berg wird teilweise |

entsprochen.

Die Stellungnahmen aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung wurden zur Kennt- |
nis genommen.

II. Der Städtebauliche Vertrag wird in der vorliegenden Fassung beschlossen. . M

II. Der BP Nr. 5580 - Bockenberg, Haus 4 — wird gemäß $ 10 BauGB und der $$ 7 und |
41 GONRW als Satzung beschlossen und dazu die Begründung gemäß $ 9 Absatz 8
BauGB. |

21 Neubesetzung der Stellvertretung des Bürgermeisters als Gesellschaftervertreter in der
GL Service eGmbH/Weisungspflichtiger Geschäftsvorfall
Vorlage: 0036/2012
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 22.03.2012 dem Rat einstimmig fol-
gende Beschlussempfehlung gegeben:

Die Stellvertretung des Bürgermeisters Herrn Lutz Urbach in der Gesellschafterversamm-
lung der GL Service gGmbH soll wie folgt neu geregeltwerden:

- Herr Stadtkämmerer Jürgen Mumdey wird als Stellvertreter des Bürgermeisters in der
Gesellschafterversammlung der GL Service gGmbH nach $ 113 (1) S.3 GONRW ab- |

berufen. ’

- Zum neuen Stellvertreter des Bürgermeisters in der Gesellschafterversammlung der GL

Service gGmbH wird nach $ 63 (2) i.V.m. $ 113 (2) GO NRW Herr Bruno Hastrich _
gewählt. |

22 Anträge auf Umbesetzung in den Ausschüssen |
22.1 Antrag der CDU-Fraktion vom 07.02.2012 (eingegangen am 14.02.2012) zur Umbeset-

zung im Ausschuss für Stadtentwicklung, demografischen Wandel, soziale Sicherung,
Integration, Gleichstellung von Frau und Mann
Vorlage: 0115/2012
Die Vorlage ist beigefügt.

22.2 Antrag der CDU-Fraktion vom 05.03.2012 (eingegangen am 09.03.2012) zur Umbeset- |
zung im Verwaltungsrat der Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach AöR
Vorlage: 0166/2012 N
Die Vorlage ist beigefügt.

23 Anträge der Fraktionen M
23.1 Antrag der FDP-Fraktion vom 06.03.2012 (eingegangen am 07.03.2012) zum Haushalt |

2012/2013 |
Vorlagen: 0162/2012 und 0162/2012/1

| Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 22.03.2012 die Vorlage Nr. |
10 |



0162/2012/1 wegen Sachzusammenhangs gemeinsam mit der Vorlage Nr. 0161/2012 bera- |
ten. Es wird auf die in dieser Darstellung unter TOP A 5 dargestellten Beschlussempfehlun-
gen des Haupt- und Finanzausschusses verwiesen. |

23.2 Antrag der SPD-Fraktion (eingegangen am 15.03.2012) zur Begrenzung der Zahl der |
verkaufsoffenen Sonntage auf zwei Termine pro Kalenderjahr I
Vorlage: 0171/2012
Die Vorlage ist beigefügt.

24 Anfragen der Ratsmitglieder
Eine Erläuterung erübrigt sich.

u |





Stadt Bergisch Gladbach | Anlage2 |
Der Bürgermeister |
Federführender Fachbereich |

Finanzen

Mitteilungsvorlage Drucksachen-Nr. 0177/2012 |
öffentlich ”

Tagesordnungspunkt H 4 —

Mitteilungen des Bürgermeisters;

hier: Übertragungen von Ermächtigungen im Erfolgs- und Vermögensplan
aus dem Haushaltjahr 2011 in das Haushaltsjahr 2012 für den

Immobilienbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach

Inhalt der Mitteilung |

Gem. $ 22 Abs.] und 2 GemHVO sind Ermächtigungen in das folgende Jahr übertragbar. Die

Ermächtigungen für Aufwendungen und Auszahlungen bleiben damit bis zum Ende des fol-
| genden Haushaltsjahres verfügbar. Die Ermächtigungen für investive Auszahlungen bleiben

bis zur Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck verfügbar.

Nach den Vorgaben der Aufsichtsbehörden für Nothaushaltskommunen ist es erforderlich, |

von Ermächtigungsübertragungen möglichst gar nicht oder nur sehr zurückhaltend Gebrauch
zu machen. Hierbei sind alle Projekte erneut auf den Prüfstand zu stellen. Nicht in Anspruch |

genommene Ermächtigungen für Auszahlungen, deren Grundlage entfallen ist oder die
frühestens im übernächsten Haushaltsjahr in Anspruch genommen werden könnten, sind ab- |

zusetzen.

Werden Ermächtigungen übertragen, ist dem Rat gem. $ 22 Abs. 4 GemHVO eine Übersicht N
der Übertragungen vorzulegen. Entsprechende Übersichten sind als Anlagen beigefügt. Zu |
den Anlagen ist noch zu ergänzen, dass der Übertrag der investiven Auszahlungen in Höhe |
von 2.668.836,30 € bereits zu 816.418,38 € durch Aufträge gebunden ist. Die restlichen
1.852.417,92 € beziehen sich auf die Fortführung bereits begonnener Maßnahmen. |

Im Bereich der Bauunterhaltung und Bewirtschaftung sollen hingegen nur Mittel in Höhe der N
bereits vergebenen Aufträge in Höhe von 279.141,72 € übertragen werden. E

„1.



Aufwendungen und Erträge sowie investive Auszahlungen und Einzahlungen, die noch das
Jahr 2011 betreffen, aber erst in 2012 bekannt werden, werden zur periodengerechten Ab- |
grenzung noch in das Haushaltsjahr 2011 verbucht. Dies führt in entsprechender Höhe zu
einer Minderung der oben und in den Anlagen genannten Ansätze. Diese Ansätze sind damit |
als Höchstgrenze zu verstehen.

Die Übertragungen von Ermächtigungen im Erfolgs- und Vermögensplan aus dem Haus- |
haltsjahr 2011 in das Haushaltsjahr 2012 für den Immobilienbetrieb der Stadt Bergisch |
Gladbach werden entsprechend den Anlagen zur Kenntnis gegeben und nach Kenntnisnahme |
durch den Rat an die Aufsichtsbehörde übersandt.
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 Anlage3b) |

En | | FRAKTION IM RAT DER N
ERTITIE ar De? We STADT BERGISCH GLADBACH

Änderungsvorschläge zum Entwurf |
des Doppelhaushalt 2012/13 |

Änderungen in Teilplänen:

040.410 Kulturförderung

Zusätzliche Förderung der freien Kultur +3,.000 €

005.500 Hilfe für Menschen in Notlagen

Durchführung einer kommunalen Armutskonferenz zur örtlichen Bedarfsermittlung, +15,000 €
Mittel zur Abdeckung sozialer Ergänzungsmaßßnahmen ’

005.520 Seniorenbegegnungsstätten

Rücknahme Kürzungsbeschluss +60.000 €

013.770 Stadtgrün |
Spielplatzpflege: Erhöhung des Ansatzes auf 100.000 £, ]
verbunden mit dem Auftrag, im JHA den Spielplatzbedarf im Stadtgebiet zu überprüfen
sowie vermehrt Spielplatz(pflege)patenschaften aus der Bürgerschaft zu suchen + 55.000 €

Summe Haushaltsverschlechterung + 133.000 €

Deckungsvorschlag Einführung einer Zweitwohnungssteuer -150.000 €
Diese Maßnahme ist als zusätzliche dauerhafte Ergebnisverbesserung mit den gesamten |
voraussichtlichen Nettoeinnahmen in das HSK aufzunehmen

damit Haushaltsverbesserung -17.000 € |

Vorschläge für Präzisierung der HSK-Maßnahme: M

Standortschließung Schule |
1. Reuterstr., 2. Kleefeld, 3. Ahornweg, 4. OH-Schulzentrum
Die Verwaltung wird beauftragt, diese Priorisierung sowie die weiteren formalen Notwendigkeiten, |
wie von der Bezirksregierung gefordert, auszuarbeiten und entsprechend zu ergänzen |

Sperrvermerke mit Aufträgen an Verwaltung: M

1 77512302 Erweiterung Friedhof Herkenrath

Sperrvermerk 50.000 € mit der Maßgabe, die Erweiterung kritisch zu überprüfen und vorher das 20
\ Jahre alte Friedhofskonzept unter Einbeziehung aller städtischer, kirchlicher und privater Friedhöfe

fortzuschreiben. Aufhebung des Sperrvermerks im UKV durch Beschluss. |

Konrad-Adenauer-Platz 1 CDU-Fraktion Tel. (0 22 02) 14-22 18 buero@cdu-gl-fraktion.de |
51465 Bergisch Gladbach FDP-Fraktion Tel. (0 22 02) 14-23 14 fraktion@fdp-bergisch-gladbach.de
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Investitionsliste für Kunstrasenplätze Stadion + Refrath

Einstellen in Haushalt, aber Sperrvermerk bis zur endgültigen politischen Entscheidung. Aufhebung |
der Sperrvermerk durch entsprechende politische Beschlüsse. |

Änderungen in der Investitionsliste: |

Investitionsmitteln zur Öffnung der Fußgängerzone Bensberg M
Bereitstellung von Investitionsmitteln im Haushalt 2012/2013 mit Sperrvermerk, |
der durch Maßnahmenbeschluss im zuständigen Ausschuss aufgehoben wird. + 65.000 € |

Gegenfinanzierung durch Reduzierung des Ansatzes in | 82333008 7851000
Baukosten Jugend- und Sozialhäuser -65.000 € |’

Umbenennung des Titels | 8233 3549 785 1000 „Generalsanierung Saaler Mühle“ in „Sanierung
weiterführende Schulen“

Begründung: Da wir noch keinen Beschluss im Bezug auf die HSK-Maßnahme „Standortschließung
Schule“ getroffen haben, können diese Investivmittel damit für die Sanierung des beizubehaltenden
Standorts verwendet werden, wo diese am dringendsten sind.

Weitere Prüfaufträge: |

001.010 Gleichstellung

Reduzierung Personal auf gesetzliches Mindestmaß = Reduzierung Personalkosten |

Prüfauftrag an die Verwaltung für eine Organisations- und Produktuntersuchung
Verwaltung soll Angebote einholen für eine Organisations- und Produktuntersuchung der |
Stadtverwaltung mit externer Steuerung und Moderation. Erfahrungen Dritter, z.B. der vom Kreis
kürzlich durchgeführten Untersuchung, sind einzubeziehen. |

Prüfauftrag Stelle Bundeskinderschutzgesetz mit Sperrvermerk |
Es soll geprüft werden, ob statt zwei Stellen vorerst nur eine Stelle zur Umsetzung und lokalen |
Konzepterarbeitung eingesetzt werden. Abschließende Beratung im zuständigen Fachausschuss |

’Prüfauftrag Stelle Emission und Lärmschutz mit Sperrvermerk |
Es soll geprüft werden, ob diese neue Stelle für die Stadt gem. Konnexität Kosten versursacht und |
wer diese letztlich trägt.

Bergisch Gladbach, 21.03.2012 Ä |

Peter Mömkes Dr. Reimer Fischer |
CDU-Fraktionsvorsitzender FDP-Fraktionsvorsitzender N

und Fraktionsmitglieder und Fraktionsmitglieder
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TITT Gm Eu Su STADT BERGISCHGLADBACH

Änderungsvorschläge (2) zum Entwurf |
des Doppelhaushalt 2012/13 M

Bei folgenden Produktgruppen beantragen CDU und FDP einen Sperrvermerk bis zur endgültigen
Klärung der im Haushaltsplan angegebenen Beträge bzw. Veränderungen:

Produktgruppe Bezeichnung Zeile Bezeichnung Haushaltsjahr Betrag der Sperre

001.200 Finanzmanagem. 15 Transferaufw. 2013 225.000 |

005.520 Förder. fr, Träger 11 Personalaufw. 2012, 2013 60.000

010.650 Denkmalschutz 11 Personalaufw. 2013 50.000

014.736 Umweltschutz ı1 Personalaufw. 2012, 2013 50.000

Begründungen erfolgen mündlich

Bergisch Gladbach, 23.03.2012 |

Peter Mörnkes Dr. Reimer Fischer

CDU-Fraktionsvorsitzender FDP-Fraktionsvorsitzender

und Fraktionsmitglieder und Fraktionsmitglieder |

Konrad-Adenauer-Platz 1 CDU-Fraktion Tel. (0 22 02) 14-22 18 buero@cdu-gl-fraktion.de
51465 Bergisch Gladbach FDP-Fraktion Tel, (0 22 02) 14-23 14 fraktion@fdp-bergisch-gladbach.de A
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Anlage3 .d) |

Bergisch Gladbach, 20.03.2012 |
Günter Ziffus, Fraktionsvorsitzender der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN N N
im Rat der Stadt Bergisch Gladbach | |

A. Liste der von uns erarbeiteten Wünsche zum HH-Entwurf | |
2012.2013 und zum HSK vom 19.03.2012: | oo

Nr. Thema HH-Stelle HH-Seite Änderungswunsch v. Belastung | |

A. Verschlechterungen M M
Y, FB 5: Kein Abbau  5.520.1 S.295 2012; -60.000 € M

der Seniorenbetreuung 2013 f: -55.000. € I

2, FB 5: Löwenpass 5.339.000 8.75 2012 f: -30.000 € | |
3, „Förderung der freien 040.410 2012 f.: - 3.000 € |

Kulturszene: =

% Hilfe für Menschen 005.500 2012 £.: - 15.000 € u
in Notlagen |
(Armutskonferenz) |

5. Stadigrün: Mehr 013.770 2012 £.: - 53.000 € |
‘Geld für Spiel- |
platzpflege I

1.-5.: Verschlechterungen gesamt ab 2012: 2012 £.: -163.000 €

| B. Verbesserungen | N
6. . Öffnung der FGZ 2012: + 63.000€ -

Bensberg . M |

1. BB: 2013: +200.000€ \
- Keine 15 Freiminuten beim Parken |

. Schranken an den abgetr. Parkplätzen. =

8. Abschlag des RBK. wg. Senkung der 2012 £.:+400.000€ u
LV-Umlage (2012)/ Senkung der -
Kreisumlage (ab 2013) | |

9, Zweitwohnungssteuer: 2012£.; +135.000€ |
. 10. Hotelsteuer 2012 £.: + 700.000 € | N



41, Gewerbesteuer: + 10 %-Pkt. 2012 f. +500.000 € |
32. Grundsteuer: +10 %-Pkt. 2012 £. + 400.000 € .

13. Maximal 61 Frak- 2012: + 6.500€ |
tionssitzungen für RM -
(Beschluss von 5 Fr.-mitgl. =
d. Grünen bei 4 Gegenst. =

u.3 Enth.u, 1 Abwes.)

nn nn oo
6. - 13.: Verbesserungen gesamt ab 2012: 2012 £.: + 2.406,500 €

C. Bilanz der Verschlechterungen und der |
Verbesserungen ab 2012: 2012 £.: + 2.243.500 € =

Vorteile dieser Lösungen; k | \
Beim HSK der vom BM vorgeschlagenen Lösung steigen die Kassenkredite von 100 Mio € = |
bis 2019 auf dann 154 Mio €, Erst dann beginnt der Abbau um ca. 18 Mio €. auf dann 136 |
Mio € im Jahr 2022. Ein ausgeglichener Gesamthaushalt liegt erst 2022 vor. ii
Bei den von uns vorgeschlagenen Verbesserungen steigen die Kassenkredite nur bis 2017 um |
35 Mio € auf dann 135 Mio €, Danach beginnt deren Abbau um 25 Mio € auf dann Ei
110Mio €, Das heißt, wir beginnen bereits 2018 mit dem Schuldenabbau.und haben ab ca. |
2020/21 einen ausgeglichenen Haushalt.

D. Ergänzende HSK-Maßnahmen fach 2013: | u

18 FB Aund FB 8: Damit entfallen ca. 4,5 Mio € |
Einfügung der an Kosten im Kern-HH ab 2015. =
Kulturbetriebe Stattdessen erhält der FB 8 -
in einen Stadt- 4,5 Mio € mehr an kostendecken-
betrieb der Miete u

3. EB 4: Keine Ein- 4,4001] 2016 £; -900.000 € | |
sparung eines u
Schulstandortes

4. FB4:Kein Abbau 4.400.13 2015 £: - 40.000 € j
d. Schulbibliotheken . Bis 2022: -120.000 € u

5. FB 4: Kein Abbau. 4.400.14 2016 f: -35.000 €, | |
d. Bibl. Paffr Bis 2019 £.: -133,000 € u

Mit freundlichen Grüßen i N

G. Ziffus u



| Anlage 4 |
Stadt Bergisch Gladbach |
Der Bürgermeister |
Federführender Fachbereich

Finanzen |

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr. 0127/2012 |
| öffentlich Ä

Tagesordnungspunkt A AN |
Übertragung von Ermächtigungen für investive Auszahlungen vom
Haushaltsjahr 2011 in das Haushaltsjahr 2012 im Kernhaushalt

Beschlussvorschlag: | | |
Der Übertragung von Ermächtigungen für investive Auszahlungen vom Haushaltsjahr 2011 in \ N
das Haushaltsjahr 2012 im Kernhaushalt entsprechend der Anlage 1 wird zugestimmt. |

-1-



Sachdarstellung / Begründung: |

Gem. $ 22 Abs. 2 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) bleiben Ermächtigungen für |
Auszahlungen für Investitionen bis zur Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck h

verfügbar. Wurden Investitionsmaßnahmen im Haushaltsjahr nicht begonnen, bleiben die N
Ermächtigungen bis zum Ende des zweiten dem Haushaltsjahr folgenden Jahres verfügbar. |

Im Rahmen der Haushaltskonsolidierung ist es aber erforderlich, von Ermächtigungsüber- N
tragungen möglichst gar nicht oder nur sehr zurückhaltend Gebrauch zu machen. Hierbei sind

alle Projekte erneut auf den Prüfstand zu stellen. Nicht in Anspruch genommene Ermächti- |
gungen für Auszahlungen, deren Grundlage entfallen ist oder die frühestens im übernächsten |
Haushaltsjahr in Anspruch genommen werden können, sind abzusetzen.

Werden Ermächtigungen übertragen, ist dem Rat gem. $ 22 Abs. 4 GemHVO eineÜbersicht |
der Übertragungen vorzulegen, damit diese einer kritischen Überprüfung unterworfen werden
können. Eine entsprechende Übersicht ist als Anlage beigefügt. | |

Der Ratsbeschluss über die Ermächtigungsübertragungen wird entsprechend den Vorgaben |
aus dem Leitfaden zur Haushaltssicherung der Aufsichtsbehörde unverzüglich angezeigt.
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Anlage 5 |
Absender |
FDP-Fraktion |

Drucksachen-Nr. |

--.0162/2012/1 |

öffentlich |

Antrag |

der Fraktion, der/des Stadtverordneten

FDP-Fraktion |

zur Sitzung:

Haupt- und Finanzausschuss am 22.03.2012 i
Rat der Stadt Bergisch Gladbach am 29.03.2012 |

Tagesordnungspunkt N 13.4 \
Antrag der FDP-Fraktion vom 06.03.2012 (eingegangen am 07.03.2012)
zum Haushalt 2012/2013

| Inhalt: |

Mit Schreiben vom 06.03.2012 (eingegangen am 07.03.2012) beantragt die FDP-Fraktion, |
verschiedene Ansätze des Haushaltes 2012/2013 zu ändern. |

- Der Antrag der FDP-Fraktion ist dieser Vorlage als Anlage beigefügt. |

-1-



Stellungnahme des Bürgermeisters:

Grundsätzlich ist anzumerken, dass der Controllingbericht nicht immer ohne weiteres als
Grundlage für die Haushaltsplanung der Folgejahre herangezogen werden kann, da er ledig-
lich einer Prognostizierung der Erträge und Aufwendungen und somit des Gesamtergebnisses
im jeweiligen Haushaltsjahr dient. |
Unberücksichtigt bleiben daher immer Kostensteigerungen und die Übernahme neuer Auf-
gaben.

Zu den beabsichtigten Kürzungen und Anmerkungen wird wie folgt Stellung genommen: |

Kürzung des Zuschussbedarfs um 25.000 € bei Produktgruppe 001 130 -Stadtmarketing,
Öffentlichkeitsarbeit- |
Da es sich bei der Abweichung zwischen Jahresprognose 2011 und Ansatz Entwurf 2012
beim Ergebnis in Höhe von 57.224 € rein um Abweichungen bei den Personalaufwendungen
handelt (hier Abweichung 58.862 €) und hier eine Verpflichtung besteht, kann die Kürzung |
nicht vertreten werden. Die Abweichung ist in erster Linie begründet durch die Wiederbe- |
setzung der Stelle der Leitung des Bereichs BM-130 -Stadtmarketing undÖffentlichkeits- Q
arbeit- im September 2011. |

Kürzung des Zuschussbedarfs um 20.000 € bei Produktgruppe 002 330 -Bürgerbüros-
Die festgestellte Abweichung zwischen Jahresprognose 2011 und Ansatz Entwurf 2012 beim
Ergebnis in Höhe von 79.729 € ist in erster Linie auf erhöhten Bedarf bei den Aufwendungen
für Sach- und Dienstleistungen (Zeile 16) in Höhe von insgesamt 217.431 € zurückzuführen. |
Allein die Aufwendungen für den Kauf der Personalausweise bei der Bundesdruckerei sind
um 260.000 € gestiegen. Demgegenüber stehen erhöhte Erträge bei den Verwaltungsgebühren |
(Zeile 4) in Höhe von 93.000 €.
Außerdem steigt der Anteil der Abführung von Verwaltungsgebühren für Führerscheine, |
Führungszeugnisse etc. um 22.000 €.
Da es sich hierbei um pflichtige Bereiche handelt, ist auch hier eine entsprechende Kürzung
nicht vertretbar.

Kürzung des Zuschussbedarfs um 130.000 € bei Produktgruppe 004 420 -Stadtbücherei-
Die festgestellte Abweichung zwischen Jahresprognose 2011 und Ansatz Entwurf 2012 beim |
Ergebnis in Höhe von 171.956 € ist in erster Linie bei den Erträgen in einer Größenordnung |
von 129.102 € festzustellen und dies wiederum in Höhe von insgesamt 89.108 € bei nicht
beeinflussbaren Erträgen (52.222 € bei der Auflösung von Sonderposten; 36.886 € bei der
Entnahme Altersteilzeit-Rückstellung). Bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten wird
außerdem gegenüber der Jahresprognose 2011 mit geringeren Erträgen in Höhe von 39.994 € |
(alleine bei der Kostenerstattung durch andere Kommunen Verringerung um 10.000 €) ge-
rechnet.

Eine weitere Abweichung in Höhe von 45.652€ ist bei den Aufwendungen für bilanzielle
Abschreibungen auszumachen. Auch diese Position ist nicht beeinflussbar. |

Kürzung des Zuschussbedarfs um 50.000 € bei Produktgruppe 008 495 -Sportstätten-
Die festgestellte Abweichung zwischen Jahresprognose 2011 und Ansatz Entwurf 2012 beim
Ergebnis in Höhe von 62.381 € ist in erster Linie bei den Aufwendungen für bilanzielleAb-
schreibung (Abweichung 49.765 €) zu finden. Diese Position ist nicht beeinflussbar. Eine
weitere Abweichung (49.765 €) ist bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleitungen |
auszumachen. Dies resultiert in erster Linie daraus, dass kleinere Sanierungsmaßnahmen in |

.2- |


